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Fragen zur Vernehmlassung zur Verordnung zum Gesetz über die Nutzung des 

öffentlichen Raumes (NöRV) 

Bitte füllen Sie den Fragebogen nach Möglichkeit elektronisch oder in gut leserlicher Schrift aus. 

Die elektronischen Vernehmlassungsunterlagen finden Sie im Internet unter der Adresse www.regie-

rungsrat.bs.ch/geschaefte/vernehmlassungen. 

 

Einleitende Fragen 

1. Stimmen Sie den grundsätzlichen Stossrichtungen der Neuerungen in der NöRV (Moderni-

sierung/bessere Lesbarkeit, Liberalisierungen und Vereinfachungen) zu? (vgl. dazu S. 2 Er-

läuterungsbericht zur NöRV) 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar: 

In Bezug auf die Liberalisierung haben wir in unserem Begleitschreiben noch diverse Anmer-

kungen gemacht. 

 

 

 

Fragen zu einzelnen Gesetzesparagrafen 

2. I. RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH 

a) GESUCH UM UNTERSTELLUNG (§ 1): Stimmen Sie dem Paragraphen zu? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

 

 

 

 

b) VERTRAG UND BESCHLUSS ÜBER DIE UNTERSTELLUNG(§ 2): Stimmen Sie dem Paragraphen 

zu? 

 

Ja    

Nein    
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Evtl. Begründung / Kommentar:  

 

 

 

 

3. II. ZUSTÄNDIGKEIT UND KOORDINATION: Befürworten Sie die Regelungen zur Zuständigkeit und 

zur Koordination (§§ 4 und 5)? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

 

 

 

 

4. III. BEWILLIGUNGEN 

a) MELDEVERFAHREN (§ 12): Stimmen Sie der Schaffung von Meldepflichten zur Vereinfa-

chung der Behandlung von Vorhaben von geringerer Tragweite zu? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Dem Meldeverfahren stimmen wir im Grundsatz zu, verweisen jedoch auf unsere Bemerkungen 

bzw. notwendigen Ergänzungen im Begleitschreiben. 

 

 

 

b) Sind Sie mit der Ausgestaltung des Meldeverfahrens einverstanden? 

 

Ja    

Nein     

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Siehe oben a) 
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c) NUTZUNGSBEWILLIGUNGSFREIE ARTEN VON NUTZUNGEN (§ 13): Sind Sie mit der Erweite-

rung des Katalogs von nutzungsbewilligungsfreien Arten von Nutzungen einverstan-

den? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Mit einer Erweiterung sind wir im Grundsatz einverstanden, haben aber Vorbehalte in Bezug auf 

die abschliessende Liste sowie den entsprechenden Kriterien. Wir verweisen hierbei auf unsere 

Erläuterungen.  

 

 

 

5. VI. AKTENEINSICHT (§§ 27 – 30): Sind Sie mit den Bestimmungen zur Akteneinsicht einverstan-

den? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Die Begrifflichkeit Anrainerinnen bzw. Anrainer ist zu umschreiben. 

 

 

 

6. VII. ANZEIGE, ABGABE UND RÜCKNAHME EINER FLÄCHE (§§ 32 – 36): Stimmen Sie den Regelungen 

zu? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

 

 

 

Kommentiert [LU1]: Siehe mein Kommentar im Begleitbrief 
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7. IX. KOMMERZIELLE NUTZUNGEN: 

a) BEGRIFF (§ 37): Sind Sie mit der Definition von kommerziellen Nutzungen im öffentli-

chen Raum einverstanden? 

 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

 

 

 

 

b) KUNDENZONEN IM ÖFFENTLICHEN RAUM (§ 38): Befürworten Sie die neu geschaffene Be-

stimmung, wonach regelmässig genutzte Fläche vor einem Gewerbe, wenn der 

schlichte Gemeingebrauch regelmässig behindert wird, bewilligungs- und gebühren-

pflichtig sein soll? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Zu abstrakt formuliert und wohl kaum umsetzbar, daher komplett zu streichen. 

 

 

 

c) BOULEVARD-RESTAURANTS (§ 39 ABS. 1): Sind Sie mit der Erweiterung der örtlichen 

Möglichkeiten für Boulevard-Restaurants einverstanden? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Es fehlt die Definition eines Boulevards bzw. wie dessen Perimeter festgelegt ist. 
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d) MÖBLIERUNG VON BOULEVARD-RESTAURANTS (§ 39 ABS. 3): Soll die Möblierung von Bou-

levard-Restaurants weiterhin in verbindlichen Richtlinien geregelt werden oder sollen 

neu unverbindliche Empfehlungen geschaffen werden? 

 

Richtlinien   

Empfehlung   

 

 

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Wir sind hier für eine Liberalisierung und den Wechsel auf Empfehlungen. Siehe dazu unsere 

weitergehenden Erläuterungen im Begleitschreiben. 

 

 

e) BETRIEBSDAUER VON BUVETTEN (§ 40 ABS. 1): Sind Sie mit der Ausdehnung der Betriebs-

dauer von Buvetten einverstanden? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Siehe auch Kommentar (unterschiedliche Betriebszeiten bei Verordnung/Synopse und Kom-

mentar). 

 

 

 

f) MOTORISIERTE SELBSTSTÄNDIGE VERKAUFSSTÄNDE (§ 41 ABS. 1 E CONTRARIO): Befürworten 

Sie die Zulassung von motorisierten Verkaufsständen ausserhalb von Märkten (soge-

nannten Food Trucks)? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Wir verweisen hierbei explizit auf die notwendigen Ergänzungen bzw. das Nichteintreten auf be-

stimmte vorgesehene Verbote. Bitte konsultieren Sie dazu unser Begleitschreiben. 
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g) KOCHSTELLEN, GRILLS UND BRATEINRICHTUNGEN BEI SELBSTSTÄNDIGEN VERKAUFSSTÄNDEN 

(§ 41 ABS. 2): Sollen neu auch Kochstellen, Grills und Brateinrichtungen bei selbst-

ständigen Verkaufsständen (ausserhalb von Märkten) im öffentlichem Raum zugelas-

sen werden? 

 

Ja    

Nein    

 

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Sie f) bzw. unsere Empfehlung im Begleitschreiben 

 

 

 

h) GERÜSTWERBUNG (§ 45 ABS. 3): Stimmen Sie der Liberalisierung der Werbung an Bau-

gerüsten zu? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

 

 

 

 

i) KLEIDERSAMMELCONTAINER (§ 47 ABS. 2): Befürworten Sie, dass Kleidersammelcontai-

ner neu auch im öffentlichen Raum zugelassen werden? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  
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8. X. VOLKSFESTE, SPORTVERANSTALTUNGEN UND UMZÜGE (§§ 52 – 54): Befürworten Sie, dass Sport-

veranstaltungen und Umzüge im öffentlichen Raum neu im koordinierten Verfahren durchge-

führt werden („one-stop-shop“)? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

 

 

 

 

9. XII. FISCHERGALGEN (§§ 60 – 61): BEFÜRWORTEN SIE, DASS DIE REGELUNGEN ZU DEN FISCHERGALGEN 

NEU AUF DER STUFE DER VERORDNUNG FESTGEHALTEN WERDEN? 

 

Ja    

Nein    

Evtl. Begründung / Kommentar:  

Wir verweisen auch hier auf unsere Ausführungen im Begleitschreien 

 

 

 

10. Haben Sie Bemerkungen oder Änderungsvorschläge zu anderen einzelnen Paragrafen im 

Gesetzesentwurf? 

Para-

graf: 

Hinweis: 

 

div. 

 

 

 

 

gemäss Begleitschreiben 
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Ihre Angaben 

Organisation/Institution: FDP.Die Liberalen Basel-Stadt _____________________________________  

 

Strasse und Nr.: Marktgasse 8 ________________________________________________________  

 

PLZ und Ort: 4051 Basel _____________________________________________________________  

 

Kontaktperson Name/Vorname: Moesch Christian _________________________________________  

 

Kontaktperson E-Mail: christian.moesch@copartner.ch _____________________________________  

 

 

 

 

Bitte schicken Sie diesen Fragebogen in elektronischer Form an folgende Adresse: bvd.ra@bs.ch 

 

Oder per Briefpost an folgende Adresse:  

Bau- und Verkehrsdepartement Kantons Basel-Stadt 
Rechtsabteilung 
Stichwort: Verordnung zum Gesetz über die Nutzung des öffentlichen Raumes 
Münsterplatz 11, Postfach 
4001 Basel 
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